
... ein Traditionsberuf  
mit glänzender Zukunft

  kreatives Handwerk
  freie Stellen
  guter Verdienst

WERD
E

SA
TTL

ER
SA

TTL
ER

ININ



Reitsportsattlerei 
Fahrzeugsattlerei
Feintäschnerei

Im Mittelpunkt des Sattlerberufs steht  
die Verarbeitung von Leder und anderen 
Werkstoffen. Die Aufgaben reichen von 
der einfachen Reparatur bis zur Maß­
anfertigung von Einzelstücken in allen 
Lebensbereichen. Aufgrund der Vielfalt 
haben sich verschiedene Berufszweige 
herausgebildet. Sattler*innen arbeiten 
heute vor allem in den Fachrichtungen 
Fahrzeugsattlerei, Reitsportsattlerei und 
Feintäschnerei.

	 Arbeitszeit:  
38 bis 40 Stunden/Woche
	 Ausbildung:  
Staatlich anerkannte, 
duale Ausbildung,  
Dauer drei Jahre



	z Ich nähe und gestalte gerne und probiere  
öfter mal was Neues aus 

	z Ich habe Ausdauer und arbeite sorgfältig

	z Ich liebe Abwechslung und stelle mich 
bereitwillig neuen Herausforderungen 
– ständige Routine ist nicht so mein Ding

JA! Ich werde Sattler*in!

	z Ich arbeite am liebsten am Schreibtisch

	z Ich möchte nicht mit tierischen  
Produkten arbeiten

	z Ich habe feste Vorstellungen – es fällt  
mir schwer, Wünsche von anderen zu  
berücksichtigen 

Nein, das ist eher nichts für mich.



Mode und Accessoires sind Deine Leidenschaft?

Als Sportartikel-Sattler*in bedienst Du eine besonders 
große Produktpalette: Vom einfachen Ball über Turn­
geräte bis zur kompletten Drachenflieger-Ausrüstung.  
Und dazu natürlich die entsprechende Sportbekleidung.

Als Feintäschner*in bist Du zuständig für die Her- 
stellung von edlen Lederwaren: Das beginnt beim 
Brillenetui und führt über modische Taschen bis hin 
zu Rucksäcken, Koffern und Mappen – oft sind das  
ganz individuelle Einzelstücke.



Cabrioverdecke oder Innenausstattungen fertigen und 
reparieren – vielleicht sogar eine komplette Oldtimer­
ausstattung restaurieren. Autos, Motorräder, Boote 
und Flugzeuge... das ist nur ein kleiner Ausschnitt aus 
dem vielfältigen Programm der Fahrzeug- und Boots­
sattler*innen.

Kreativität, Fingerspitzengefühl, Spaß an innovativen 
Materialien und ein offenes Ohr für Kundenwünsche 
bringen Dich in diesem Beruf so richtig vorwärts.



Als Reitsport- und Geschirrsattler*in gestaltest  
Du aufbauend auf der individuellen Anatomie 
von Mensch und Tier maßgeschneiderte Sättel, 
Geschirre und Zubehör für den modernen 
Reitsport.

Handwerkliches Geschick und Tierverständnis 
sind ideale Voraussetzungen für diesen Beruf.



Anforderung
Ein mittlerer Bildungsabschluss ist wünschenswert 
aber nicht Voraussetzung. Im Beruf zählen vor allem 
Geschicklichkeit, Sorgfalt, Kreativität, Sinn für Ästhetik 
sowie Sinn für guten Service und Kommunikation.

Drei Lehrjahre
Du arbeitest drei Jahre als Lehrling in einem Sattler­
betrieb und besuchst ergänzend eine Berufsschule. 

Zwei Prüfungen
Vor dem Ende des zweiten Lehrjahres nimmst Du an einer 
Zwischenprüfung teil. Nach dem dritten Lehrjahr schließt 
Du Deine Ausbildung mit der Gesellenprüfung ab. 

Die Ausbildung



Sattler-Kontakt in Deiner Region:

BVFR e.V.
Geschäftsstelle München

Birnauer Straße 16
80809 München

+49 800 - 28 37 333
oder  0800 - BVFR333

+49 89 - 3079 7934

Der Bundesverband Fahrzeugausstattung und  
Reitsportausrüstung (BVFR) e.V. ist Dein Ansprech- 
partner für alle weiteren Fragen rund um den  
Sattlerberuf und zur Ausbildung.

Zahlreiche Infos findest Du auf unserer Homepage 
oder wende Dich telefonisch oder per E-Mail an  
unsere Geschäftsstelle in München. Unsere 
Mitarbeiter*innen helfen gerne weiter.

https://bvfr.org
mail@bvfr.org

Fragen & Antworten




